
336 BesprechUJlgen und Anzeigen 

Felue, Lehrbücher, Hilfsmittel und einen von den Kbssikern dominierten 
ukrikekanon für die neuen •prachlichen Anforderungen zu schaffen, an deren 
Seite mit yoßem Beharrungsvermögen die spätantiken und ma .• auaores octo • 
und Grammatiker wie Donat und Alexander von Villa Dei bis in das 16.jb. 
hinein in Gebrauch blieben und begrifllich--thodisch jene auch beeinflußten. 
w.., nicht ander$ zu erwanen - eine grundlegende Arbeit von R. ist: D lessico 
filologioo deg).i umanisti (Su.sidi eruditi 26, 1973J11984} -,werden hliufig kleine 
Wortgeschichten eingeschoben (/4linari S. 131-137, morari S. 150-152, Beispiele 
sprachlicher Purgierung S. 179-187, Terminologie der ubre S. 194-20b}. Der 
Bd. set7.t ältere Studien der Vf. zum bumallisti$cbe11 Grommatikunttrricbt 
(1995, vg). DA 54, 270) Ulld zum Lattin Peuarcas (1996, vgl. DA 54, 268) fort 
und stützt sich im zweittn Teil vielfach auf Roben Black, HuDWJistn a.11d 
education in ll!tdieval and Renaissance Icaly. Tradition and innovatinn in Lati!l 
scbools from ehe twelftb to ehe lifteencb century (2001). Eine Appendix mit 
Quellennachweisen (S. 207-217) und ein Gt.samtindex der Namen, Autoren, 
Wörttr und Stellen (S. 219-236} enchließen das Buch. Weitere Untersuchungen 
über Womchatt, Syntax, Laurldue, Orthographie und Stilistik soUen folgen. 
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Jan Frederik NIERMEYER / . C. VAN DE KlEFT, Mediae lati!litatis lexicon 
minu•. uxique lati!l medieVlli, Medieval Latin Dictiooary, Mittellateinisches 
Wörterbuch. &lition remaniee par/revised by/überarbeitet von J. W.J. 
BURGERS. - Co VAN OE KIEFT, Abbreviationes et Index fontium, avec Ia 
collaboration de G. s. M. M. LAKE-S<:HOONEBEEK, 2., revised ed., uiden u ... 
2002, Brlll, xxm u. 1480$. bzw. XX u. 83 S.,ISBN 90-04-12899-9 (vol. I) bzw. 
9Q.04.129Q0.6 (vol. 2} bzw. 9041-11279·0 {set), EUR 210.- Die Neuauflage des 
zwischen 1954 und 1976 erschienenen, zulerzt 2001 naebgedruekttn, besonders 
auf die Bedürfrusse cJ .. HistorikenzugtscbnitteneJJ Handwörttrbucbe• (vgl. DA 
12, 586 und 34, 271 f.) zeichnet sieb in ersttr Linie durch die zu den französi· 
sehen und englischen Versionen hinzugekommenen, im allgemeinen zuverlässi­
gen deutseben Übersttzungen aus. Der Bearbeiter erwähnt 900 ÄndetUilgen, 
bebt jedoch allein den auf nahezu gleicher Belegbasis differenzierter gtfaßren 
Artikel cardin4lis (vgl. auch das ML W) hervor. Gemessen am Umfang ist das 
wenig, so daß man eher von einem korrigier .. n und erweittrttn Nachdruck 
wird sprechen müssen. Dieser Konzeption folgeJJd wurde das am Ende des 
zweiten Bandes mit separater Seitenzählung beigebundene, wie in der ersten 
Aull viergereiltt Quellenverzeichnis nur sporadisch aktualisiert. So wurde etwa 
aus der Abteilung Diplomara der MGH die Neuausgabe der Urkunden der 
Merowinger durch Tbeo Kölzer (2001) nicht mehr berücksichtigt. Man vermißt 
hier eine HervorhebUJlgder vorgenommenen Änderungen oder ErweitCIUJlg<ll, 
wie generell neuere Editionen, auch wenn sie nicht eingearbeitet wurden, durch 
einen pauschalen Verweis auf die Quellenvetzeichnisse der großen mittel· 
lattiniscben Wörterbuchunternehmen zumindest hätten markiert werden 
könntn. Selbst detailliertt Rezensionen der ersten Auß. (ecwa von. M. Hain in: 
u Moyen Age 67, S. 610-614 und 72, S. 160-165) scheinen nicht regi.suiert oder 
gar awgewertet worden zu sein. Der große praktische Nutzen des Werkes wild 


